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Geht es nach den Döt-
linger Liberalen, wer-
den in den Fachaus-
schüssen des Gemeinde-
rates bald Präventions-
maßnahmen in Bezug
auf Wildunfälle bera-
ten. Einen entsprechen-
den Antrag hat die FDP-
Fraktionsvorsitzende an
den Bürgermeister ge-
stellt. Dabei verweist sie
auf die steigende Zahl
an Wildunfällen im
Landkreis Oldenburg.
Besonders betroffen sei
demnach die L872 zwi-
schen Neerstedt und
Kirchhatten. Die Libera-
len wünschen sich
Warnschilder.
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a∏íäáåÖÉê i~åÇïáêíÉ ëìÅÜÉå ÇÉå aá~äçÖ
setzt. Die Landwirte wurden
im Zuge der Vorbereitun-
gen zu ihren Entwicklungs-
absichten befragt und die
Möglichkeiten vor Ort unter
die Lupe genommen.
„Wenn alles nach Plan ver-
läuft, könnten wir das Er-
gebnis schon bei der nächs-
ten Bauausschusssitzung
am 4. Juni öffentlich vor-
stellen“, berichtete Spille
über den aktuellen Stand.
Es gehe bei der Steuerung

aber auch darum, den Land-
wirten eine gewisse Pla-
nungssicherheit zu ver-
schaffen, so Spille weiter.
Der Bedeutung dieses Wirt-
schaftszweigs für die Ge-
meinde seien sich die Rats-
mitglieder vollkommen be-
wusst.

Um den politischen Ent-
scheidungsträgern einen
noch konkreteren Eindruck
von den Interessen der
Landwirte zu vermitteln,
hatte der Landvolkverband
Dötlingen die gestrige Hof-
besichtigung organisiert.
Sie soll der Auftakt sein zu
weiteren Terminen unter
dem Motto „Landwirtschaft-
licher Dialog“, erklärte Stö-
ver, der auch Vorstandsmit-
glied des Landvolkverbands
ist.
Nach einem gemeinsa-

men Frühstück und einigen
Erläuterungen von Kläner,
stellte Stöver den Besu-
chern seine Bullenmast vor.
Bei weiteren Treffen sollen
noch andere Betriebe be-
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